
Liebe Eltern der Klassenstufen 5 bis einschließlich 10

Das G8 ist im dritten Jahr nach seiner Einführung, die ältesten Schüler des G8 sind jetzt in der 
8. Jahrgangsstufe. Um vorhandene Schwachstellen aufzudecken und bei Bedarf eine Verbes-
serung zu erreichen, führt die Landes-Eltern-Vereinigung der Gymnasien in Bayern e.V. (LEV) 
an allen Gymnasien in Bayern eine Umfrage durch.

Im Vordergrund steht dabei die Analyse der Ist-Situation an den Schulen, damit nach einer Zu-
sammenstellung der Ergebnisse fundierte Aussagen über eventuelle Probleme gemacht werden 
können. Diese Daten könnten auch die Grundlage werden, um die Forderungen der Gymnasien 
nach z.B. mehr Lehrerstellen oder zusätzlichen Mitteln für Ausbaumaßnahmen zu unterstützen.

Damit auch die Tatsachen und Umstände Eingang finden können, die außerhalb der Schul-
mauern das Schulleben mitbestimmen, werden alle Eltern der 5. bis 10. Klassen zu den ver-
schiedensten Themen befragt. Dabei geht es u.a. um Fahrt- und Wartezeiten, den zeitlichen 
Aufwand für Hausaufgaben und Lernen, die Mitarbeit der Eltern,  Nachhilfeunterricht und die 
Kosten sowie auch das aktiv genutzte Freizeitangebot der Kinder.

Wir, die Vertreter des Elternbeirates am Gymnasium Eckental, möchten Sie daher ganz herzlich 
 - insbesondere im Interesse ihrer Kinder - darum bitten, diesen Fragebogen nicht in einer Ecke 
verschwinden zu lassen, sondern die darin enthaltenen Fragen möglichst genau zu beantworten 
und den ausgefüllten Fragebogen dann wieder in die Schule mitzugeben. Gerne können sie die 
Formulare auch in einen unbeschrifteten und verschlossenen Umschlag stecken. Die Klassen-
sprecher werden nur allgemein den Rücklauf registrieren und die Unterlagen dann in einem 
Kuvert, das für niemanden weiter zugänglich ist, verwahren.

Bitte nehmen Sie sich für die Beantwortung der Fragen ein paar Minuten Zeit und reichen den 
ausgefüllten Bogen

bis zum Mittwoch, den 31.1.2007 an den/die KlassensprecherIn der Klasse Ihres Kindes

zurück. Der Elternbeirat verbürgt sich für die Wahrung der Anonymität. Insbesondere kann 
der letzte Teil des Fragebogens mit den schulinternen Fragen Nr. 6 und 7 abgetrennt und zur 
Sicherung der Anonymität getrennt abgegeben werden.

Selbstverständlich werden Sie später über die Ergebnisse der Umfrage umfassend informiert.

Bitte helfen sie durch die Bearbeitung des Fragebogens mit, die schulische Situation unserer 
Kinder nachhaltig zu verbessern! Nur durch eine starke Beteiligung an dieser Umfrage können 
wir Schwachstellen erkennen und entsprechende Maßnahmen ergreifen. Ziel ist es, sowohl 
schulintern als auch über die Landes-Eltern-Vereinigung der Gymnasien und zusammen mit 
dem Kultusministerium Verbesserungen zu erzielen.

Ihr Elternbeirat des Gymnasiums Eckental

Landes-Eltern-Vereinigung
der Gymnasien in Bayern e.V.

info@lev-gym-bayern.de

Elternfragebogen zum Gymnasium



Teil A: bayernweit einheitliche Fragen

1. Wie viel Zeit benötigt Ihr Kind im Durchschnitt für den täglichen Schulweg (Hin- und Heimweg 
zusammengenommen und ohne eine evtl. Wartezeit auf ein Verkehrsmittel nach Ende des 
Unterrichts – siehe hierzu nächste Frage)?

❐  unter ½ h ❐  ½ h bis 1 h ❐  1 h bis 1½ h

❐  1½ h bis 2 h ❐  2 h bis 3 h ❐  über 3 h

2. Für Fahrschüler: Die Beförderung erfolgt hauptsächlich durch:

❐  Privat-PKW ❐  Schulbus ❐  öffentlichen Nahverkehr

Wie hoch ist die maximale Wartezeit nach Schulschluss, d.h. die Zeit zwischen Unterrichtsende 
und der Abfahrt des ersten geeigneten Verkehrmittels?

❐  unter 15 Min ❐  15 Min bis 30 Min ❐  30 Min bis 45 Min

❐  45 Min bis 1 h ❐  1 h bis 1½ h ❐  1½ h bis 2 h ❐  über 2 h

Gab es im Vergleich zum letzten Schuljahr eine Verlängerung dieser maximalen Wartezeit 
nach Schulschluss?

❐  ja ❐  nein

3. Wie ist bei Ihrem Kind der Nachmittagsunterricht organisiert?

❐  kein Nachmittagsunterricht ❐  7 Stunden-Modell (angehängte 7. Schulstunde)

❐  Nachmittagsunterricht an ❐  1 Tag ❐  2 Tagen  ❐  3 Tagen

mit maximal am Nachmittag ❐  2 Schulstunden ❐  3 Schulstunden  ❐  4 Schulstunden

4. Wie viel Zeit verbringt Ihr Kind pro Tag durchschnittlich mit Hausaufgaben und Lernen (bitte 
ankreuzen)?

unter
1 h

1 h bis 
1½ h

1½ h bis 
2 h

2 h bis 
3 h

3 h bis
4 h

4 h bis
5 h

über 5 h

an Schultagen ohne 
Nachmittagsunterricht

an Schultagen mit 
Nachmittagsunterricht

an Wochenenden
(beide Tage zusammen)

5. Benötigt Ihr Kind Hilfe bei den täglichen Hausaufgaben (ohne Schulaufgabenvorbereitung)?

❐  nie ❐  maximal einmal pro Woche ❐  zwei- bis dreimal pro Woche    ❐  fast täglich

und dann jeweils pro Tag im Mittel

❐  unter ½ h ❐  ½ h bis 1 h ❐  1 h bis 1½ h

❐  1½ h bis 2 h ❐  über 2 h



6. Erhält Ihr Kind zusätzliche Unterstützung (nicht Intensivierungsstunden)?

❐  nein ❐  ja, und zwar (bitte Tabelle ausfüllen)

Art der Unterstützung
betroffenes Schulfach /
betroffene Schulfächer

monatliche
Kosten / €

Hausaufgabenbetreuung

Ganztagsbetreuung

Förderunterricht

Nachhilfe

7. Hat das Lernpensum Auswirkungen auf Ihren Familienalltag, die Sie als belastend empfinden?

❐  nein ❐  selten ❐  häufig ❐  ständig

8. Ergeben sich für Ihr Kind schulbedingte Stresssituationen?

❐  nein ❐  selten ❐  häufig ❐  ständig

9. Musste Ihr Kind aufgrund von Stresssituationen fachliche Hilfe in Anspruch nehmen (z.B. durch 
Schulpsychologe, Kinderarzt)?

❐  nein ❐  ist geplant ❐  ja, einmalig ❐  ja, mehrmals

10.Hat Ihr Kind, Ihrer Meinung nach, genügend Zeit für sich selbst / Hobbies / Freunde / 
Wahlfächer / ...?

❐  ja ❐  nein

11. An welchem Wahlfach in der Schule nimmt Ihr Kind teil?

❐  Theater ❐  Tanz ❐  Orchester ❐  Chor ❐  Sport

❐  Sprachen ❐  Computer ❐  naturw. Interessengruppe ❐  _______________

12.Welches zusätzliche Angebot nimmt Ihr Kind  außerhalb der Schule wahr?

❐  Sportverein ❐  Musikinstrument ❐  Musikgruppe ❐  Ballett / Tanz

❐  Jugendgruppe ❐  Hobby ❐  _______________

13.Wie schwer ist die Schultasche Ihres Kindes durchschnittlich?

❐  unter 10 kg ❐  10 bis 12 kg ❐  12 bis 15 kg ❐  über 15 kg

Gewicht des Kindes: ❐  unter 30 kg ❐  30 bis 35 kg ❐  35 bis 40 kg

❐  40 bis 45 kg ❐  45 bis 50 kg ❐  über 50 kg

14.Stehen an unserer Schule ausreichend viele Schließfächer zur Verfügung?

❐  ja ❐  nein ❐  kein Bedarf ❐  nicht bekannt

15.Persönliche Angaben zum Schulkind:

❐  Mädchen ❐  Junge Jahrgangsstufe: _______ Wohnort: ____________________



Teil B: schulinterne Fragen

1. Auf welchem Weg möchten Sie in Zukunft vom Elternbeirat des Gymnasiums Eckental 
vorzugsweise über aktuelle Themen informiert werden?

❐  Rundschreiben ❐  Klassenelternsprecher ❐  Internetseite 

❐  eMails ❐  gar nicht

2. Nutzen Sie die Informationsmöglichkeiten über die Internetseite
http://www.gymnasium­eckental.de/ des Gymnasiums und des Elternbeirats?

❐  häufig ❐  gelegentlich ❐  überhaupt nicht

3. Mit welchen Themen sollte sich der Elternbeirat unseres Gymnasiums in Zukunft zusätzlich 
oder intensiver als bisher befassen?

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

4. Was vermissen Sie grundsätzlich an unserer Schule?

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

5. Hätten Sie – auch unter der Voraussetzung, dass hierfür Zusatzkosten fällig werden könnten – 
prinzipiell Interesse an einem Angebot weiterführender Kurse für die SchülerInnen an unserem 
Gymnasium (z.B. fremdsprachiger Konversationskurs, kreatives Schreiben, Kochen, technische 
Projekte,...)?

❐  grundsätzlich ja ❐  keinesfalls ❐  weiß nicht

------------zur Sicherung der Anonymität bitte hier abtrennen und als eigenes Blatt abgeben-----------

6. Welche besonderen Fähigkeiten, Kenntnisse oder Erfahrungen könnten Sie selbst der Schule 
oder dem Elternbeirat unterstützend zur Verfügung stellen (z.B. durch Ihren Beruf, Ihre 
Hobbies, usw.)?

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

Wie können wir Sie in dieser Angelegenheit erreichen (Name, Telefon, eMail)?

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

7. Wären Sie prinzipiell bereit – nach Rücksprache und gemeinsam organisierter Vorbereitung – 
zu dem in Frage 6 genannten Thema über einen begrenzten Zeitraum einen entsprechenden 
Kurs oder eine Projektgruppe für SchülerInnen durchzuführen?

❐  ja ❐  nein

|---------------------------------------------------------------------


